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Kältester Winter an der Neumayer-Station seit
Aufzeichnungsbeginn im Jahre 1985, zweitkältester war 2020

Stefan Kämpfe

In unseren links-grün dominierten, öffentlich-schlechtlichen
Medien wird diese bemerkenswerte Meldung leider fehlen: Der
beendete Südwinter an der deutschen Antarktis-Station Neumayer war
der kälteste seit Beginn der Messreihe im Jahre 1985.

Nun macht ein einzelner, kalter Winter, der auf der Südhalbkugel
von Juni bis August dauert, noch keine Klimaabkühlung. Aber der
Trend seit Aufzeichnungsbeginn ist dort stark negativ – es wird
kälter und nicht, wie die grüne Propaganda trommelt, wärmer.

Abbildung 1: Stark fallende Wintertemperaturen an der Neumayer-Station
in der Antarktis. Diese liegt etwa auf der Breite Nordnorwegens – nur
eben auf der Südhalbkugel. Ähnlich kalt wie die Rekordwinter 2021 und
2020 war dort nur der Drittplatzierte von 1989 mit minus 28,3°C.
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Nun könnte man ja einwenden, dass es sich bloß um eine einzelne
Station handele. Aber auch das Meereis der Antarktis war in diesem
Südwinter sehr ausgedehnt:

Abbildung 2: Verlauf der antarktischen Meereisbedeckung von Juli bis
Anfang Oktober 2021 in Millionen Quadratkilometer. Blau 2021, dunkelgrün
2020, dunkelgrau Median 1981 bis 2010. Im Juli/August lag die
Eisbedeckung stets deutlich über dem Median; was auf zu kalte
Bedingungen schließen lässt. Mit Beginn des antarktischen Frühlings
(Anfang September) nahm sie rasch ab; gegenwärtig liegt sie wieder unter
dem Median. Quelle http://nsidc.org/arcticseaicenews/

Und auch vor unserer Haustür, in der Arktis, benahm sich das
Meereis diesmal nicht so, wie uns das die links-grüne Propaganda
stets eintrichtert.
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Abbildung 3: Verlauf der arktischen Meereisbedeckung von Juli bis Anfang
Oktober 2021 in Millionen Quadratkilometer. Blau 2021, dunkelgrün-
gestrichelt 2012, dunkelgrau Median 1981 bis 2010. Die Eisbedeckung lag
seit Ende Juli weit über der des Rekord-Minimums von 2012. Mit Beginn
des arktischen Herbstes (Mitte September) begann sie wieder zu wachsen.
Quelle http://nsidc.org/arcticseaicenews/

Das NSIDC schreibt dazu:

Arctic sea ice at highest minimum since 2014

September 22, 2021

On September 16, Arctic sea ice likely reached its annual minimum
extent of 4.72 million square kilometers (1.82 million square
miles). The 2021 minimum is the twelfth lowest in the nearly 43-
year satellite record. The last 15 years are the lowest 15 sea ice
extents in the satellite record. The amount of multi-year ice (ice
that has survived at least one summer melt season), is one of the
lowest levels in the ice age record, which began in 1984.
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Quelle http://nsidc.org/arcticseaicenews/

Katastrophale Klimaerwärmung an den Polen – nur in unseren Medien.
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